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b) Beftandtheile und Einrichtung.

1) WichtigerevRäume des Schulhaufes, bezw. der Schulabtheilung.

Die Claffenzir'nrner der Uebungsfchule und der etwa vorhandenen Präparanden-

Schule find in gleicher Weife zu bemeffen und auszuftatten‚ wie die gleichnamigen

Räume anderer niederer Schulen; nur ifit für eine Reihe “von Sitzplätzen für die

dem Unterricht beiwohnenden Semiriarif’cen

Sorge zu tragen, die fo angeordnet werden

müffen, dafs die Seminarif’cen die Ge-

O fichter der Kinder fehen können (Fig. 289).
Aehnliches iPc von den Seminar-Claffen zu

fagen, bei denen namentlich das bezüg-

lich der' höheren Schulen Gefagte zu be-

rückfichtigen iii. Eben fo weichen Ge-

italtung und Ausrüftung des Saales fiir

phyfikalifchen und chemifchen Unterricht,

* des Zeichenfaales, der Bibliotheks— und

'— anderer Sammlungsräume von den in Real-
Uebungsclafi'e im Lehrer—Seminar zu Delitzfch. __ _ _ _ _

„m „_ Gr_ ' Lehranf‘calten ubhchen Einrichtungen in

keiner Weife ab.

Die für den Unterricht und die Uebungen in Mufik beftimmten Räume find

zweierlei Art: erfilich ein gröfserer Mufikfaal und alsdann eine nicht zu geringe Zahl

von Mufikzellen.
In erfierem vereinigen fich alle Seminariften zu gemeinfchaftlichen Gefangs-

übungen, und eben fo finden in diefem Saale auch die gemeinfamen Uebungen im

’ Geigenfpiel fiatt. Die Ausrüfiung eines folchen Saales befteht hauptlächlich aus

einem Clavier, aus den Schränken, welche die Geigenkaften der Seminariften aufzu—

nehmen haben, aus Notenpulten und Sitzbänken ohne Lehne; bisweilen ifi; auch eine

kleine“: Uebungsorgel vorhanden (Fig. 290).

Fig. 289.
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In den Mufik-

zellen oder Mufik—

Uebungszellen üben

fich die Zöglinge im

Clavier- und Geigen-

fpiel. In der Regel

find deren 4 bis 6

vorhanden, und fie

müfi'en im ‘Gebäude

fo angeordnet wer-

Fig. 290.

  
Mufikfaal Mufik-Uebungszellen den, dafs dur°h

im Lehrer-Seminar zu Eckernförde. — l/24m n. Gr. die Inflrument'Ueb'

ungen der übrige

Unterricht nicht geflört werde und auch die übenden Zöglinge fich gegenfeitig nicht

Hören (fiehe auch Art. 219, S. 231). Zu. den Einrichtungsgegenfländen einer folchen

Zelle gehört ein Clavier (in der Regel Pianino), ein Stuhl ohne Lehne und einige

Kleiderhaken (Fig. 291). Die Zelle follte nicht unter 2,5 m Breite und nicht unter

7qm Grundfläche haben.
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Clafl'en,

Zeichenfaal

etc.
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Mufikräume.


